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LiêbG Gender ist seit Jahren ein regelmässiges Thema im SuchtMagazin.1 Mit «Gender Mainstreaming»
wird in dieser Ausgabe die Frage diskutiert, wie der gendersensible Blick in Entscheidungsprozesse

Leserin, integriert werden kann. Es geht um die Annahme, dass eine tatsächliche Gleichstellung nur dann

I erreicht werden kann, wenn die Geschlechterperspektive von Beginn an in allen Entscheidungen
IIGDGT eine Rolle spielt. Der Eingangsartikel handelt davon. Im zweiten Artikel wird Gender Mainstre-

I pepr aming auf die Suchtarbeit bezogen und mit einer weiteren Zielrichtung ergänzt. So bedeutet
Gender Mainstreaming für Institutionen im Suchtbereich auch, diesen Ansatz in ihren Angeboten

konsequent umzusetzen.

Auf theoretischer Ebene diskutiert der Artikel «Psychosoziale Diagnostik im Suchtbereich» was

unter gendersensibler Diagnostik verstanden werden kann und wie diese - z. B. via Assessment

- von Beginn an in die Arbeit einbezogen werden kann. Der Artikel zum Gender-Netz macht den

Brückenschlag zur Praxis und beschreibt ein Gefäss, welches die gendersensible Sichtweise von
und den Austausch zwischen Fachleuten und Institutionen stärkt.

Die folgenden Artikel stammen von Fachpersonen aus der Praxis und berichten über Erfahrungen
bei der Implementierung von gendergerechten Sichtweisen und Angeboten im Organisationsalltag.

Der Artikel «Die Genderperspektive im Projektalltag» gibt Hinweise, was bei Planung und

Start von Genderprojekten berücksichtigt werden muss. Der darauf folgende Artikel erläutert das

Gruppenangebot einer Suchtklinik zum Thema «Risiko-und Schutzverhalten bei Hepatitis, AIDS und

sexuell übertragbaren Krankheiten». Der Artikel «Gender und Gewalt-ein Projekt im Entstehen»

berichtet aus der täglichen Arbeit einer Klinik in welcher ein Projekt mit Anregungen aus dem
Gender-Netz umgesetzt wird. Der letzte Artikel in diesem Themenblock stellt ein Modellprojekt
zur Implementierung von Gender Mainstreaming in Einrichtungen und Diensten der Suchthilfe

und Psychiatrie in Bayern vor.
«Gesundheit von Frauen mit Kindern» präsentiert eine aktuelle Fotoserie, welche als Gesprächsgrundlage

zur Auseinandersetzung mit Gesundheitsthemen dient. Diese Ausgabe des SuchtMagazin

schliesst mit einem Bericht von der Fachtagung «Sucht und Gender», welche im Juni 2008
in Biel stattfand.

Auch zu dieser Ausgabe erscheint parallel auf Infosetd/rect eine Seite des Monats zum Thema

(www.infoset.ch).

1 Eine Übersicht der Gender-Themen im SuchtMagazin ist auf Seite 35 dieser Ausgabe abgedruckt.
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